des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


1 


Donnerſtag 


An en d. 
Großbritannien und Irland. 

London den 6. Mal. Weſtminſter iſt in Ben 
wegung; Burdett's und Leader's Freunde find thä⸗ 
tig dabei, die Wahlmänner zu bearbeiten, Die 
Organe der Parteien prophezeien mit gleicher Zu⸗ 
verſicht dem Candidaten ihrer Farbe den Sieg. 

Die Brittiſche Legion in Spanien ſoll verftärkt 
und General Evans im Commando durch Admiral 
Napier, der auch den Landdienſt verſteht, erſetzt 
werden. 2 

Aus Liſſobon vom 26. April wird gefchrieben, 
die Staatskaſſe ſei leer, aber fuͤr den noch unge⸗ 

bornen Infanten wurden ſchon die Pathen beſtimmt, 
namlich der Kaifer von Braſilien und die Herzogin 
von Braganza. ' 

Die Bank von England hat neuerdings wieder 
mehreren Haͤuſern, die mit Neuyork in bedeutendem 
Geſchaͤftsverkehr ſtehen, Unterſtützung gewähren 
muüſſen, um fie überm Waſſer zu halten. Der 
Handel mit China und Indien iſt eben fo gedrückt, 
wie der mit Amerika; durch das eingetretene Fal⸗ 
len der Thee⸗ und Seidenpreiſe werden an fünf 
Millionen Pfd. St. verloren. 

Das kürzlich angekommene Paketſchiff „Swift“, 
welches Veracruz am 7. März verlaſfen hat, 
brachte die Nachricht mit, daß damals die Wahl 
des Praͤſidenten noch nicht beendigt, jedoch alle 
Aus ſicht für Buſtamente vorhanden war, 255 

Die Dorfzeitung meldet: In London werden 
wieder von den Geſandten der großen Mächte Con⸗ 
ferenzen gehalten, und ſo viel durch die wohl ver⸗ 

ſchloſſenen Thüren erlauſcht worden iſt, wird die 
5 Hollandiſch = Belgiſche Frage endlich beendigt, - 


den 18. Mai. 


N 


da die Ungewißheit auf den beiden betheiligten Laͤn⸗ 
dern ſchwer laſte. N ; 
Das Dampfboot „Columbia“ iſt, mit hundert 
Tonnen Pulver am Bord, geſtern von Portsmouth 
nach der Spaniſchen Küfte in See gegangen. si 
Die Spaniſche Regierung, welche Anfangs nur 
ein aus der Legion gezogenes Elite-Corps im Dien⸗ 
ſte zu behalten beabſichtigte, ſoll jetzt, nach An⸗ 
gabe eines aus San Sebaſtian datirken Schrei⸗ 
beus, welches der Courier mittheilt, Alles dar⸗ 
anſetzen, um eine ſo große Menge der Offiziere und 
Soldaten der Legion, wie nur möglich, für ihren 
Dienſt zu gewinnen, und die einzige Frage ift nur 
die, auf welche Weiſe die Sold⸗Ruͤckſtaͤnde berich⸗ 


tigt werden koͤnnen, da ohne eine ſolche Maßnah⸗ 


me nicht daran zu denken iſt, irgend ein Mitglied 
der Legion zum Bleiben in Spanien zu bewegen. 
Auch uͤber den Plan der Operationen, welche jetzt 
bereits begonnen haben, verſucht jenes Schreiben, 
einige Aufjchläffe zu geben; 8000 Mann Infon⸗ 
terie und 300 Mann Kavallerie werden von Bil⸗ 
bad nach San Sebaſtian tronsportirt, und als⸗ 
dann wird Espartero mit ſeiner Hauptmacht von 
Bilbao aufbrechen, um feine Verbindung mit Evans 1 
zu erzwingen. Man erwartet, daß ſich Espar⸗ 
tero jetzt eifriger zeigen werde, als bei früheren 
Gelegenheiten. 3 a 5 
cen 5 
Madrid den 28. April. Beunxuhigt durch die 
täglich wiederholten Gerüchte von der projektirten 
Expedition der Karliſten, hat die Regierung be⸗ 
fohlen, ein eigenes Reſerve-Corps von 10,000 
Mann zur Deckung der Hauptſtadt zu bilden. 
Toloſa den 29. April. Die hier aus Catalo⸗ 
nien eingehenden Nachrichten lauten ſehr befriedi⸗ 


N 


SR mäßiger, die Sache beim Alten zu belaſſen. Die 


ber Karliſten gefallen. 


666 


gend für die Sache des Don Carlos. Das Geruͤcht 


von den Unruhen in Barcelona beſtätigt ſich, ob⸗ 
ſchon dieſelben nicht fo bedeutend geweſen find, als 
man es anfangs geglaubt hatte. Die Lage des Ges 
neral = Gapitaind, Barons de Meer, wird laͤglich 
krütiſcher; es fehlt ihm an Geld, und feine Contri⸗ 
buttonen und Requifitionen bleiben ziemlich erfolg⸗ 8 
los. In dem Hauptquartier des Karliſtens Chefs 
Royo ſoll dagegen kein Mangel zu verſphren ſeyn. 
Das Fort San Pol de Mar iſt kürzlich in die Hände 
Auch in Saragoſſa haben 
Unruhen ſtattgefunden, und während in dieſer Stadt 
alles in Aufruhr und Unordaung war, drang ber 
Guetillafübrer Cabanero in die Vorſtadte und bes 
mächtigte ſich der erſt kürzlich unter die Nationale 
Garde vertheinen Waffen, Munitjonen und Uaifor⸗ 
men. Die günſtigſten Berichte gehen aber immer 
aus Voleneig von Roman Cabrera ein, den man 
einen zweiten Zumalacarreguy nennen kann. Am 


24. iſt er in Buriana, 3 Lieues von Valencia, eins 


gerückt, hat das Fort dieſes ziemlich bedeutenden 
Orts mit Sturm genommen und die Garnifon über 
die Klinge ſpringen laſſen; dabei fielen 3 Kanonen 
und 1 Mörfer in ſeine Hände. Von Buriana 
wandte er ſich nach Pla de Pou und ſchlug in zwei 
auf einander folgenden Tagen den Geueral Nogue⸗ 
ros, dem er am erſten 500 am zweiten 700 Gefan⸗ 
gene von den Regimentern Ceuta und Savoyen abe 
nahm; ſie wurden ſofort unter ſeine Bataillone ver⸗ 
theilt. Die Offiziere ſollen bei klingendem Spfele 
erſchoſſen worden ſeyn. Auch Forkadell's Corps 
vergrößert ſich täglich, und befindet ſich gegenwär⸗ 
tig in der Richtung nach Villena. — Nach ſchrift: 
So eben (11 Uhr Nachts) kommen Drdonnanze 
Offiziere von unſerer Linie an. Außer einigen Flin⸗ 
teuſchüſſen, die zwiſchen den Varpoſten gewechſelt 
worden, iſt noch nichts vorgefallen; beide Theile 
ſtehen ſich ruhig einander gegenüber. Andererſeits 
erfährt man aber, daß die Dibiſionen Nogueras und 
Alvares im Koͤnigreiche Valencia fid) in Eilmärſchen 
nach Neu⸗Caſtilien und dem niedern Aragonien be⸗ 
geben. Es bleiben hiernoch nur voch 3 undiecipli⸗ 
nirte Streif⸗Corps der Chriſtinos in jener ganzen 
Provinz übrig, ſo daß Cabrera ziemlich leichtes 
Spiel Dan an. 4 gi ' 
: lit! 5 
Die Allg. Ztg. ſchreibt von der Italiäni⸗ 
ſchen Öränze bon 28. April: „Es war neuer: 
dings wieder die Rede bon der Raͤumung Ankona's. 
Der Papſt wollte deshalb einen förmlichen Antrag 
ſtellen, und das Franzoͤſiſche Ministerium zeigte 
ſich bereit, die Truppen unter den bekannten Ber 
dingungen zuruckzuzlehen; allein nach den aus den 


Delegationen in Rom eingelangten Berichten, die 


den in den Propinzen herrſchenden Geiſt nichts we⸗ 
niger als guͤnſtig ſchilderten, fand man es zweck⸗ 


haben. 


Franzöſiſche Beſotzung wird olſo vorerſt Ankong 


nicht verloſſen. — Der leidige Spanſſche Krieg übt 
einen großen Einfluß auf die Verhältniffe Italiens; 
außerdem daß die Gemuͤther in ſtetem Meinungs⸗ 


kampf erhalten werden, und die Anhaͤnger der ei⸗ 


nen oder der anderen Partei frohlocken, je nach⸗ 
dem das Gluͤck den Waffen des Don Carlos oder 
denen der Königin lächelt, wird das allgemeine 
Verkrauen auch durch die drückenden Handels⸗Ver⸗ 
haltniffe beeinträchtigt. Man hat berechnet, daß 
zu Genua, Livorno und Marſeille Millionen durch 
die Schwankungen eingebüßt wurden, welche die 
Spaniſche Revolution und die daran ſich knupfen⸗ 
den Konjunkturen ſowohl im Geld⸗ als Waaren⸗ 
Cours hervorgebracht hoben. Mau kann daraus 
abnehmen, wie ungünſtig die Handels-Bilonz der 
letzten Jahre bei allen mit Spanien in direktem 
Verkehr ſtehenden Platzen gegen die früheren Jahre 
ſich rn 


R e N =E 
Der Courier des Etats- Unis enthält nachſte⸗ 


henden Artikel aus Mexiko: „Wir haben nach Blät⸗ 


tern aus New⸗Orleans gemeldet, daß Santana bei. 


ſeiner Ankunft in Verakruz von dem Volke ſehr lau 
aufgenommen worden ſei. Dies iſt nicht richtig, 
denn das Volk hat ihn mit Enthuſiasmus bewill⸗ 
kommt und nur von den Regierungs- Beamten iſt 
er kalt aufgenommen worden, Ehe man in der 
Hauptſtadt ſeine Ankunft in Veracruz kannte, nahm 
der Mexikaniſche Congreß einen Beſchluß an, wos 
durch Santana feiner Würden als Praͤſident der 
Republik entſetzt und ihm zugleich befohlen ward, 
uber ſein Benehmen in Texas und feine Reife nach 
Waſhington Rechenſchaft abzulegen. 
zielle Blatt, welches dieſen Beſchluß des Kongreſſes 


mittheilt und mit vielen Lobeserhebungen begleitet, 
‚bringt nun nach einigen Tagen einen Bericht des 


DrigadesGenerold, Don Antonio de Caſtro, den 
die Feinde Santana's unter der Bedingung zum 
Gouverneur von Veracruz ernannt hatten, daß er 
ſich der Landung Santa's widerſetzen und wenn 
dieſelbe doch ſtaktfinde, ihn ſofort erſchießen laſſen 
ſolle. Dieſer Bericht iſt vom 20. Februar datirt 


Daſſelbe offi⸗ 


— 


und ganz zu Gunſten Santana's. Don Antonio; 


de Caſtro erklart darin, er ſei volkommen uͤberzeugt, 


daß der General Santana: niemals etwas gegen 
die Ehre Mexiko's unternommen habe und daß es 


ihm nie in den Sinn genommen ſei, die Unabhau⸗ 
Er 


gigkeit der Räuber von Texas anzuerkennen. 
fügt hinzu, daß die ih dieſer Beziehung verbreiteten: 
Gerüchte offenbar dem Uebelwollen Mejla's und: 
anderer Feinde des Vaterlandes ihren Urſprung ber⸗ 
dankten. 1 N 41 

Daſſelbe Blatt meldet, daß die Revolution in 
Californien beendigt ſei, und daß die Bewohner ſich 
der Mexikaniſchen Regierung wieder unterworfen 


an. 
en * - * 
* Ar — 


\ 


= 3 


Vermiſchte Nachrichten. 
Po ſen. — Am 20, b. M. machte der Bedienke 
Lucas Tomaſzewski einen Verſuch, feinen Brotherrn, 
den vormaligen Probſt Hrn. Victor Zarlinski, zu 
Solec, im Schrodaer Kreiſe, welcher ſich bei feinem 
Bruder, dem dortigen Ortsprobſt aufhielt, zu er⸗ 
droſſeln. In der Meinung, daß das Opfer feines 
Anfalles bereits verſchieden ſei, entwendete Toma⸗ 
ſzewski 1600 Thaler baares Geld und entfloh im 
Dunkel der Nacht. Derſelbe würde jedoch, nebſt 
einem Mitſchuldigen, kurze Zeit darauf verhaftet 
und den Gerichten überliefert. Der lebensgefährlich 
gemißhandelte Probſt war zwar bald wieder zur Bes 
ſinnung gekommen, ſtarb jedoch in Folge der erlits 
tenen Verletzungen 8 Tage nach dem Mordanfalle, 
Das entwendete Geld iſt, bis auf 200 Thaler Gold, 
wieder aufgefunden worden. pi 


Berlin den 13. Mal. Dem heutigen Militair⸗ 


Wochenblatte zufolge, iſt der Geueral Lieutenant 


und Präſes der Ober⸗Milttair⸗Eraminations⸗Kom⸗ 
miſſton von Stülpnagel an die Stelle des Gentrals 
der Infanterie von Schbler, zum Direktor des All⸗ 
gemeinen Kriegs⸗Departements, der General- Lieutes 
nant und General-Jaſpektor des Erziehungs- und 


Bildungsweſens der Armee, von Lock, zum Präfes 


der Ober⸗Militair⸗Examinatſoos⸗Kommiſſion, und 
der General-Major und Commandeur der 13. Lande 
wehr⸗Brigade, von Selaſiuski, zum Direktor dieſer 


Kommiſſion ernannt worden. 2 


Als eine literariſche Frucht der Neife,. die der 
Fuͤrſt von Puͤckler⸗Muskau jetzt in Aegypten macht, 
wird von der Leipziger Oſtermeſſe eine Handſchrift 
angekündigt, die derſelbe naͤchſtens über den letzten 
Tuͤrkiſch⸗Aegyptiſchen Feldzug herausgeben und zu 
der er auf hoͤchſt geheimnißvolle Weiſe gekommen 
ſeyn will. Die Handſchrift ift bereits in Deutſch⸗ 
land angekommen und enthält außer dem Bericht 
uͤber jenen Feldzug, der jedoch kaum fo vollſtändig 

und belehrend, als der in dem bekannten Franzoͤſiſchen 

Werke der Hrn. Barrault und Cadalbene ſeyn ſoll, 
viele noch nirgends gedruckte ſehr wichtige diploma⸗ 
tiſche Aktenſtuͤcke über die Tuͤrkiſch⸗Aegptiſchen 
Differenzen und die Europäifchen Vermittelungsver⸗ 
ſuche. Wahrſcheinlich wird dieſes Buch wieder, 
ebenſo wie die bisherigen Schriften des Fuͤrſten, in 
Stuttgart erſcheinen, wo man dem Verfoſſer Ho⸗ 
norore zu zahlen pflegt, wie ſie ſonſt nur in Enge 
lond üblich waren, und doch dabei feine Rechnung 
zu finden ſcheint. 75 8 5 


M u 


- — — — Mr — — 
i kali ſch e 3. 
(Eingeſandt.) . 


rer Stadt ein ſeltener Genuß bereitet. 

in England, ihrem Vaterlande, als in 

Hausptſtädten des Kontinents hochgefeierte Pianiſtin 
Robena Laidlaw, gab auf ihrer Durchreiſe im 


» peraußert werden, 


hieſigen Logen⸗Saole eine muſſkaliſche Abenbunfers 


haltung, deren Erinnerung gewiß lange bei allen 
Kennern fortleben wird. Die Kunſtlerin bewährte 
in den von ihr vorgetragenen Piegen vollkommen 
den ihr vorausgegangenen ehrenvollen Ruf. Ein 
unbeſchreiblich ſchoͤner Auſchlag giebt ihrer feltenen 


Fertigkeit einen hohen Reiz und ihre Leiſtungen be⸗ 


rechtigen zu deu fchönften Erwartungen für die fer⸗, 
nere Laufbahn des lieben Gaſtes. Herr Muſik⸗Di⸗ 
rektor Klingohr hatte mit ruͤhmlicher Bereitwillig⸗ 
keit das Arrangement des Ganzen übernommen. 
Es gebührt ihm dafür ein gerechker Dank. Moͤge 
die Künftlerin bald zu uns zuthckkehren. 8 ; 
bo en AAA nn en SL Sn u 2 um sure 2 


Ei Pwblicandum 

Don der 

hieſige Proviazial⸗Hauptſtadt, hat der hiefige Kreis⸗ 
Translateur, Herr Mechliuski, auf eigene Koſten 
eine gewiſſe Anzahl von Exemplaren in deutſcher 
und poluiſcher Sprache drucken laſſen, die bei den 
betreffenden Revier-Polizei⸗Commſffarjen gegen Er⸗ 
legung von 5 Sgr. pro Exemplar zu bekochmen find. 


Das hierbei intereffirte Publikum wird bierauf mit 


dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß der Beſitz 
dieſer Verordnung jedem Hauseigenthuͤmer wun⸗ 
ſchenswerth ſeyn dürfte, f 
Poſen den 28. April 1837. 83 
Königl. Kreis- und Stadt: Polizeidirektor, 
F „ b. PER ENT Er 
Am ı5ten d. Mks. hat ſich auf dem Wege nad) 
dem Loufſenhain ein weißer halbgeſchorner Spitz⸗ 
hund verlaufen. Wer deuſelben ah ſich genommen 


hat, wird veranlaßt, ihn dem hieſigen Rathhauſe 


gegen Erſtattung der Koſten abzulſefern. 

Poſen den 16. Mai 1837. DE 
Königliches Kreis- und Stadt⸗ 

i Direktorium. 5 

Bekanntmachung. 

Es ſollen die in der Feldmark Nawisk, Domai⸗ 
nen⸗Amts Bogunſewo, belegenen beiden Seen, wo⸗ 
von der eine 106 Morgen 35 [Nuthen, und der 
andere 31 Morgen 2 
ıften Juli 1837 ab, mit der darin auszuübenden 
Fiſcherei⸗Gerechtigkeit, ohne Gehaͤude oder ſonſtige 
Bau⸗Anlagen, im Wege der offentlichen Lieitation 
an den Meifibietenden einzeln, oder zuſammen, auch 
mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗ Zipſes, 


Polizei⸗ 


J 


Das Minimum des Kaufgeldes betragt 5 
A. Bei der Veräußerung im Einzelnen: 


I I) für den großen Ste von 106 Morgen 35. R., 
Am 11. d. Mts. würde den Muſikfreunden unſe⸗ 


Die fowohl x 
den meiſten 


a) für den Fall des reinen Verkaufs, ohne Vor⸗ 


behalt eines Domofnen⸗Zinſes, 303 Rihlr. 29, 


Sgr.; EN : 2 
b) für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt 
eines Domainen⸗Zinſes; 


durch das diesjährige Amtsblatt No. 16. 
verdffentlichten Straßenreinigungsordnung für die 


DR. Flaͤchen⸗Inhalt hat, vom 


; 668 
aa) das geringſte Kaufgeld 147 Rthlr. 10 
Sgr. — Eiahundert ſieben und vierzig 


Thaler Zehn Silbergroſchen, 
bb) der jährliche Domainen⸗Zins 12 Rthlr. 
De 2Zbwoͤlf Thaler. — : 

II. Für den kleinen See von 31 Morgen 2 R.: 
a) für den Fall des reinen Verkaufs, ohne Vor⸗ 
behalt eines Domainen⸗Zinſes, 106 Rthlr. 20 
Sr ue eee Thaler Zwanzig Sil⸗ 

bergroſchen, = 8 
b) fuͤr den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt 
eines jährlichen Domainen⸗Zinſes: N 


aa) das geringſte Kaufgeld 34 Rtlr. 20 Sgr. 


Vier und dreißig Thaler Zwanzig Sil⸗ 

bergroſchen, — : 
bb) der jaͤhrliche Domainen⸗Zins 4 Rıhlr, 

5 Vier holen, =; 

B. Dei der Veräußerung beider Gewäffer zuſammen: 
I. für den Fall des reinen Verkaufs, ohne Vorbe⸗ 
halt eines Domainen⸗Zinſes, das geringſte Kauf: 
geld go Rtlr. — Vierhundert ſiebenzig Thaler, — 


II. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 


jahrlichen Domainen⸗Zinſes: 

a) das geringſte Kaufgeld 182 Rthlr. = Einhun⸗ 
dert Zweiundachtzig Thaler, — N 

b) der jährlide Domainen» Zins 16 Rthlr. 


— 


Sechszehn Thaler. se . e 
Wir haben dazu einen Termin auf den 24 ſten 
Mai c. vor dem Herrn Kreis-Landrath in Obornik 
anberaumt, und laden Kauf- und Erwerbungs⸗Lu⸗ 


ſtige mit dem Bemerken hiermit ein, daß die ſpeziel⸗ 


len Licitations- und Kauf⸗ Bedingungen ſowohl bei 
dem Herrn Landrath, als auch bei dem Domainen⸗ 
Paͤchter, Hrn. Szulezews ki zu Boguniewo, taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 26. April 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheil. für die direkten Steuern, Domainen und 
8 Forſten. i : 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober- Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Groß⸗Skupia im Kreiſe Schros 
da, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 35,098 Rihlr. 3 
far. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekeyſchein und 


e n in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
0 u i a 
am 3often i Vormittags 

10 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Poſen den 17. Februar 1837. 
Bekanntmachung. 
Zur oͤffentlichen Verpachtung der in gerichtlicher 


5 Sequeſtration befindlichen Güter ; 


a) Alt:Choyno, Podborowo und Zawady, 
b) Lesny Dom und Kubeezki, = 


cz 


8 * 


1 


o) Neu⸗Choyno und TLakla, Kröbener Kreiſes, 
auf die Zeit von Johanni 1837 bis dahin 1840, iſt 


ein Termin auf den 10. Juni c. Vormittags um 
a0 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Rath 


Leite im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Gerichts 
angeſetzt worden, wozu Pachtungsluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß bie Guter ad a, 


b, c, einzeln ausgeboten werden uud die Pachtbe⸗ 
dingungen werktaͤglich in der Regiſtratur und bei 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius Moritz hieſelbſt einzuſehen 
find. Poſen am 18. April 1837. s 
Königl. Ober⸗Landesgericht J. Abtheil, 
Bekanntmachung. 


Das im Wagrowiecer Kreiſe, eine halbe Meile 


von der Stadt Wagrowiec belegene Gut Sienno, 
obne Grund⸗Inventarium, ſoll auf Requiſition des 
Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Bromberg im 
Wege der freiwilligen Verpachtung von Johanni d. 
J. ab auf 6 bis 9 Jahr meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. Der Termin hierzu ſteht N 

den Zoſten Mai a. c. Vormittags 


um ro Uhr 2 
vor dem Landgerichts⸗Rath Hellmuth in unſerm 
Geſchäfts⸗Lokale an. ö 5 

Wer bieten will, muß, bevor er zur Licitation 
zugelaſſen wird, eine Kaution von 1500 Rthlr. dem 
Deputirten erlegen. Die Kaution des Pluslicitan⸗ 
ten verbleibt im gerichtlichen Depoſitorio und kann 
derſelbe ſich den Betrag derſelben von der Pacht fuͤr 
das vierte Pachtjahr in Abzug bringen. 

Die weitern Bedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur und im Termine eingeſehen werden. 

Poſen den 24. April 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 

Das im Pleſchener Kreiſe belegene, den Major 
Nicodem v. Wegierskiſchen Minorennen gebörige 
adeliche Gut Ciechel, iſt von Johanni d. J. ab 
auf ſechs Jahre aus freier Hand zu verpachten. 


Das Nähere erfährt man bei dem Juſtſz⸗-Kommiſ⸗ 


ſarius Gregor zu Poſen in der Wilhelmsſtraße 
No. 235. * * 


Stadtgericht. 


3 


— —————— —— . —— — — 8 
Es wird eig der alten lateinſſchen und deutſchen 


Schrift Kundiger zur Entzifferung älterer Gerichts⸗ 
Akten geſucht. Das Nähere erfährt man beim Hrn. 
Rendanten Kur zhals, St. Martin No. 29, 


Scha af verkauf. 
In Kwilcz bei Kaͤhme ſtehen 
200 zur Zucht brauchbare Mutterſchaafe, 
31 Rthlr. 25 Sgr.; . 
350 Stuck drei⸗ und vierjährige Hammel, 
ö a 2 Rihlr. 5 Sgr; 
in Gnuſzyn bei Pinne, 
4100 Stück Mutterſchaafe, 
‚a2 Rthlr. 5 Sgr. 


zum Verkauf. 
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